
Stand: 17.11.2025 03:19:54

Vorgangsmappe für die Drucksache 17/4465

"Fahrradland Bayern - Verstärkung der Öffentlichkeitsarbeit zur Bekanntmachung bestehender

Radverkehrsvorschriften und zur Förderung einer "Kultur des Miteinanders" im Rad- und

Kraftverkehr"

Vorgangsverlauf:

1. Initiativdrucksache 17/4465 vom 26.11.2014

2. Beschlussempfehlung mit Bericht 17/6698 des WI vom 16.04.2015

3. Beschluss des Plenums 17/6872 vom 10.06.2015

4. Plenarprotokoll Nr. 46 vom 10.06.2015



 

17. Wahlperiode 26.11.2014 Drucksache 17/4465 

Drucksachen, Plenarprotokolle sowie die Tagesordnungen der Vollversammlung und der Ausschüsse sind im Internet unter www.bayern.landtag.de - Dokumente abrufbar. Die aktuelle 
Sitzungsübersicht steht unter www.bayern.landtag.de – Aktuelles/Sitzungen zur Verfügung. 

 

Antrag 

der Abgeordneten Erwin Huber, Eberhard Rotter, 
Karl Freller, Josef Zellmeier, Dr. Florian Herrmann, 
Klaus Stöttner, Martin Bachhuber, Jürgen Baum-
gärtner, Eric Beißwenger, Dr. Otmar Bernhard, 
Markus Blume, Norbert Dünkel, Alexander Flierl, 
Max Gibis, Petra Guttenberger, Christine Hader-
thauer, Hans Herold, Michael Hofmann, Klaus Ho-
letschek, Dr. Gerhard Hopp, Dr. Martin Huber, Oli-
ver Jörg, Michaela Kaniber, Sandro Kirchner, 
Alexander König, Harald Kühn, Manfred Ländner, 
Otto Lederer, Ludwig Freiherr von Lerchenfeld, 
Andreas Lorenz, Walter Nussel, Dr. Hans Reich-
hart, Heinrich Rudrof, Martin Schöffel, Angelika 
Schorer, Tanja Schorer-Dremel, Dr. Harald 
Schwartz, Reserl Sem, Klaus Steiner, Peter To-
maschko, Manuel Westphal CSU 

Fahrradland Bayern – Verstärkung der Öffentlich-
keitsarbeit zur Bekanntmachung bestehender Rad-
verkehrsvorschriften und zur Förderung einer „Kul-
tur des Miteinanders“ im Rad- und Kraftverkehr 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, im Rahmen der 
vorhandenen Stellen und Mittel verstärkt öffentlich-
keitswirksame Informationsmaßnahmen zur gezielten 
Aufklärung aller Verkehrsteilnehmer über bestehende 
Verkehrsvorschriften und zum richtigen Verhalten im 
Rad- und Kraftverkehr sowie zur Förderung einer 
„Kultur des Miteinanders“ durchzuführen.  

Es muss Ziel sein, durch geeignete Maßnahmen das 
Verhaltensmuster von Rad- und Kraftfahrern aber 
auch Fußgängern dahingehend zu verbessern, Unfäl-
le zu reduzieren und damit zu einer erhöhten Ver-
kehrssicherheit beizutragen.  

Begründung: 

Häufig wird von den Radverkehrsverbänden und ein-
zelnen Kommunen die Abschaffung der Radwegebe-
nutzungspflicht gefordert, um Fahrradfahrern die Ent-
scheidung zu überlassen, ob sie sich auf Fahrradwe-
gen oder mit der Teilnahme am Straßenverkehr siche-
rer fühlen. Jedoch ist nicht die Benutzungspflicht an 
sich die Ursache häufiger Unfälle, sondern es besteht 
auf Seiten der Rad- wie auch Kraftfahrer und Fuß-
gänger oft keine ausreichende Kenntnis der beste-
henden Regeln zum Radverkehr. Oft wissen Fahrrad-
fahrer nicht über die geltenden Regelungen zur Be-
nutzung von Radfahrstreifen, Radwegen, gemeinsa-
men Rad- und Fußgängerwegen etc. Bescheid. Es 
besteht oftmals Unsicherheit bezüglich der Beschilde-
rung, des Verhaltens an Kreuzungen und der Nutzung 
der entsprechenden Ampelschaltungen für Fahrrad-
fahrer, Fußgänger bzw. Autofahrer, etc. Infolgedessen 
gefährdet die Nichtbefolgung aufgrund Unkenntnis der 
Verkehrsvorschriften die Sicherheit anderer Verkehrs-
teilnehmer. 

Die alleinige Abschaffung der Benutzungspflicht und 
die Einführung neuer Verkehrsvorschriften würden 
damit nicht automatisch zur Kenntnis bzw. Befolgung 
der geänderten Vorschriften führen. Dies bedarf einer 
entsprechenden Information der Verkehrsteilnehmer.  

Anstatt eine neue Rechtslage zu schaffen, sollte unter 
einem gesamtgesellschaftlichen Ansatz eine breit 
angelegte Kommunikationskampagne zur gezielten 
Information aller Verkehrsteilnehmer zu den beste-
henden Verkehrsregeln hinsichtlich des Radverkehrs 
durchgeführt werden. Es ist wichtig, die existierenden 
Vorschriften bekannt zu machen und verstärkt ins 
Bewusstsein der Rad- und Kraftfahrer sowie Fußgän-
ger zu rücken. Es ist wichtig, eine Akzeptanz der be-
stehenden Regelungen herbeizuführen, das Verhalten 
der Verkehrsteilnehmer zugunsten der gegenseitigen 
Rücksichtnahme zu beeinflussen und damit mehr 
Sicherheit im Straßen- und Fahrradverkehr zu schaf-
fen.  

In diesem Zusammenhang sind auch Informationen 
notwendig, um eine „Kultur des Miteinanders im Stra-
ßenverkehr“ zu fördern. Unkenntnis der Regelungen 
führt häufig zu als rücksichtslos wahrgenommenem 
Fahrverhalten und zur Unterstellung von Fehlverhal-
ten, was wiederum zu einer aggressiven Reaktion im 
Fahrverhalten führt. Maßnahmen zur Verkehrsaufklä-
rung, Verkehrsüberwachung und Öffentlichkeitsarbeit 
wie „Gscheid radln – aufeinander achten!“ des Poli-
zeipräsidiums München können dazu beitragen, Ver-
stöße zu verhindern, das Fahrverhalten zu verändern 
und Verkehrsunfälle zu reduzieren.  
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Wirtschaft und Medien, Infrastruktur, Bau 
und Verkehr, Energie und Technologie 

Antrag der Abgeordneten Erwin Huber, Eberhard Rotter, 
Karl Freller u.a. CSU 
Drs. 17/4465 

Fahrradland Bayern - Verstärkung der Öffentlichkeitsarbeit zur 
Bekanntmachung bestehender Radverkehrsvorschriften und zur 
Förderung einer "Kultur des Miteinanders" im Rad- und Kraftver-
kehr 

I. Beschlussempfehlung: 

Z u s t im m u n g  

Berichterstatter: Eberhard Rotter 
Mitberichterstatter: Thorsten Glauber 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Wirtschaft und Medien, 
Infrastruktur, Bau und Verkehr, Energie und Technologie fe-
derführend zugewiesen. Weitere Ausschüsse haben sich mit 
dem Antrag nicht befasst. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag in seiner 29. Sit-
zung am 16. April 2015 beraten und e i n s t im m i g  Zustim-
mung empfohlen. 

Erwin Huber 
Vorsitzender 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und 
beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Erwin Huber, Eberhard Rotter, Karl Frel-
ler, Josef Zellmeier, Dr. Florian Herrmann, Klaus Stöttner, Martin 
Bachhuber, Jürgen Baumgärtner, Eric Beißwenger, Dr. Otmar 
Bernhard, Markus Blume, Norbert Dünkel, Alexander Flierl, Max 
Gibis, Petra Guttenberger, Christine Haderthauer, Hans Herold, 
Michael Hofmann, Klaus Holetschek, Dr. Gerhard Hopp, Dr. Mar-
tin Huber, Oliver Jörg, Michaela Kaniber, Sandro Kirchner, Alex-
ander König, Harald Kühn, Manfred Ländner, Otto Lederer, Lud-
wig Freiherr von Lerchenfeld, Andreas Lorenz, Walter Nussel, 
Dr. Hans Reichhart, Heinrich Rudrof, Martin Schöffel, Angelika 
Schorer, Tanja Schorer-Dremel, Dr. Harald Schwartz, Reserl Sem, 
Klaus Steiner, Peter Tomaschko, Manuel Westphal CSU 

Drs. 17/4465, 17/6698 

Fahrradland Bayern – Verstärkung der Öffentlichkeitsarbeit zur Be-
kanntmachung bestehender Radverkehrsvorschriften und zur För-
derung einer „Kultur des Miteinanders“ im Rad- und Kraftverkehr 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, im Rahmen der vorhandenen 
Stellen und Mittel verstärkt öffentlichkeitswirksame Informationsmaß-
nahmen zur gezielten Aufklärung aller Verkehrsteilnehmer über be-
stehende Verkehrsvorschriften und zum richtigen Verhalten im Rad- 
und Kraftverkehr sowie zur Förderung einer „Kultur des Miteinanders“ 
durchzuführen.  

Es muss Ziel sein, durch geeignete Maßnahmen das Verhaltensmus-
ter von Rad- und Kraftfahrern aber auch Fußgängern dahingehend zu 
verbessern, Unfälle zu reduzieren und damit zu einer erhöhten Ver-
kehrssicherheit beizutragen.  

Die Präsidentin  

I.V. 

Reinhold Bocklet 

I. Vizepräsident 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Zweite Vizepräsidentin Inge Aures



Zweite Vizepräsidentin Inge Aures: Ich rufe Tagesordnungspunkt 8 auf:

Abstimmung

über Anträge, die gemäß § 59 Abs. 7 der Geschäftsordnung nicht einzeln 

beraten werden (s. Anlage 3)

Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Frak­

tionen verweise ich auf die Ihnen vorliegende Liste.

(Siehe Anlage 3)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. dem jeweiligen Abstim­

mungsverhalten seiner Fraktion entsprechend der aufgelegten Liste einverstanden ist, 

den bitte ich um das Handzeichen. – Gegenstimmen? – Keine. Stimmenthaltungen? –

 Keine Stimmenthaltungen. Damit übernimmt der Landtag diese Voten.

Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen, bis die Auszählung abgeschlossen ist, fahren wir in 

der Tagesordnung fort.
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